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Abb. 4.1. Definition der Folgerungsrelation über Modelle

die eine solche einfache Interpretation als RDF-Interpretation qualifizieren.

Schließlich geben wir weitere Forderungen an, die eine RDF-Interpretation

erfüllen muss, um als RDFS-Interpretation zu gelten. Eine natürliche Konse-

quenz dieser Vorgehensweise ist die Tatsache, dass jede RDFS-Interpretation

auch eine gültige RDF-Interpretation darstellt, wie auch jede RDF-Interpre-

tation eine einfache Interpretation ist. Dieser Zusammenhang ist in Abb. 4.2

noch einmal dargestellt.
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Abb. 4.2. Beziehung der Interpretationen

4.2.1 Einfache Interpretationen

Sehen wir uns also zuerst den Begriff der sogenannten einfachen Interpretati-

on an. Dabei verwenden wir für die Darstellung von RDF-Graphen im Text

die in Abschnitt 3.2 eingeführte Turtle-Notation und setzen – der üblichen

Konvention folgend – die beiden folgenden Präfixdefinitionen voraus:


